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Auf einer flachen Quellkuppe innerhalb des beweideten Grünlandes der Radebachniederung befindet sich auf ca. 25 qm ein flächiger 
Quellaustritt, welcher in den Randbereichen mit vereinzelter Bachbunge, Flutschwaden, Rispengras und Bitterem Schaumkraut besiedelt 
wird. Der Biotop sollte ausgekoppelt werden.
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Glyceria fluitans

Agrostis stolonifera Poa trivialis Ranunculus repens

Cardamine amara Veronica beccabunga


